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Nur noch
Folklore

 Von Michael Dahl

Sommer-Schluss-Verkauf: 
In Zeiten fortlaufender 

Schnäppchenangebote und 
Sonderaktionen klingt dies 
wie ein Relikt aus längst ver-
gangenen Tagen, als es noch 
Nyltest-Hemden gab und 
Schallplatten die bevorzug-
ten Tonträger waren. Da-
mals war die Handelswelt 
noch in Ordnung, unterlag 
die Reduzierung von Waren 
strengen Reglementierun-
gen. Längst nicht jeder durf-
te sich auch an den beiden 
Schluss-Verkäufen im Jahr 
beteiligen,und spätestens 
um 18.30 Uhr war ohnehin 
Feierabend.

Hier wird erneut deutlich, 
welchen enormen Wandlun-
gen der Einzelhandel in den 
vergangenen Jahren ausge-
setzt war. Ständige Kollek-
tionswechsel in der Mode-
branche, das Vordringen 
von Discountern in vie-
len Bereichen, beinahe un-
begrenzte Möglichkeiten 

der Preisgestaltung – das al-
les muss der inhabergeführ-
te Einzelhandel erst einmal 
auff angen können. Weil dies 
nicht immer gelingt, wird er 
auch weniger in den Städten.

Ob ein Sommer-Schluss-
Verkauf angesichts dieser 
Entwicklungen noch sinn-
voll ist, darf  bezweifelt wer-
den. Es soll doch niemand so 
tun, als warteten alle darauf, 
jetzt endlich ihre Lager räu-
men zu können. Das ist alles 
nur noch Folklore.

Innerstädtischer Han-
del behauptet sich heute mit 
Qualität, mit Kundenfreund-
lichkeit, mit fairen Preisen 
und einem umfassenden An-
gebot – und zwar das ganze 
Jahr über. Wer will, dass die-
ser auch weiterhin überlebt, 
muss ihm durch seine Ein-
käufe auch die Chance dazu 
geben - ebenfalls das ganze 
Jahr über. 
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WAS IST LOS?

 Veranstaltungen 

„Hauptsach, mir sän 
g’sund“  , Kabarett im Klini-
kum, 19 Uhr, Foyer, Klini-
kum Lippe, Röntgenstraße 
18.  
„Die Rache der Schwarzen 
Rose“  , Lesung für Kinder, 17 
Uhr, Turm der Erlöserkirche 
am Markt. 
Ferienprogramm für Kinder 
ab sechs Jahren  , Motto: 
„Meine Stadt – hier lebe 
ich!“, 8-13 Uhr, Jugendzent-
rum Detmold-West, 
Pivitsheide, Oerlinghauser 
Str. 99. 
Ferienspiele im Freibad   , 10-
13 Uhr, Freibad Hiddesen. 

 Vereine & Gruppen 

Frauenlauftreff der Lauf-
freunde Ehberg 02  , 9.30 
Uhr, Parkplatz Fischerteich, 
Pivitsheide. 
Wassergymnastik für Seni-
oren  , 17.15-18 Uhr, Gut Jo-
hannettental, Treff punkt: 
Schwimmbad. 

Walkingtreff des TV Brok-
hausen , Bushaltestelle Kin-
dergarten, 19 Uhr.
Behinderten-Sportgemein-
schaft  , Schwimmgruppe 
und Wassergymnastik: 
19.30-21 Uhr, Aqualip; Herz-
sportgruppe: 19-20.30 Uhr, 
Turnhalle, Südholzschule. 
Skat- und Romméfreunde , 
14.30-16.30 Uhr, DRK-Orts-
verein, Hornsche Straße 29-
31. 
Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Zusammenarbeit  , 
15-17 Uhr, Haus Münster-
berg, Hornsche Straße 38.   

  Rat & Service 

Freibad Hiddesen  , 6-7.30, 
10-19.30 Uhr. 
Freibad Berlebeck/Heili-
genkirchen  , 10-19.30 Uhr. 
Freibad „Fischerteich“  , 10-
19.30 Uhr. 
Freibad Heidenoldendorf  , 
13-19.30 Uhr. 
Jugendclub des Kinder-
schutzbundes, 17-22 Uhr, 
Humboldtstr. 16.
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Ein Nachmittag für die Gemeinschaft
Lippischer Blinden- und Sehbehindertenverein feiert Sommerfest

Detmold. Etwa 150 Besu-
cher haben sich zum Sommer-
fest des Lippischen Blinden- 
und Sehbehindertenvereins 
(LBSV) im Detmolder Begeg-
nungszentrum getroff en. Ne-
ben einem musikalischen Pro-
gramm stand die Gemeinschaft  
im Mittelpunkt.

Zum mittlerweile 14. LBSV-
Sommerfest gab es für die Gäste 
unter anderem ein buntes Pot-
pourri aus Musik und Gesang. 
Das Gelände des Begegnungs-
zentrums wurde dabei zur Büh-
ne für den Chor des Zentrums, 
der dort regelmäßig probt, und 
für den blinden Akkordeon-
spieler Jürgen Th iemel. Auf sei-
nem Instrument präsentierte er 
Klassiker, wie „An der schönen 
blauen Donau“ oder auch „Ka-
linka“. Zwischendurch erzählte 
Th iemel von seinem sehr spezi-
ellen Zugang, den er ohne Seh-
vermögen zu Instrument und 
Musik hat.

„Das Treff en mit Gleichbe-
troff enen, der Austausch und 
das Miteinander sind schon 
immer wichtige Teile unserer 
Arbeit gewesen“, sagte Günter 

Linke, Vorsitzender des Ver-
eins. „Oft mals ziehen sich die 
Menschen zurück, wenn sie ei-
nen Schicksalsschlag erleiden 
und geraten dann zunehmend 

in die Isolation, was ihre Lage 
verschlimmert. Als Verein 
wollen wir den Sehbehinder-
ten und Blinden in Lippe nicht 
nur praktisch und beratend zur 
Seite stehen, sondern sie auch 
zusammenführen – etwa durch 
das Sommerfest.“

Um jedem die Möglichkeit 
zu bieten, in das Begegnungs-
zentrum zu kommen, ist der 
Fahrdienst des LBSV regelmä-
ßig im Einsatz und holt seine 
Mitglieder aus dem gesamten 
Kreisgebiet. Allein zum Som-
merfest wurden 43 Menschen 
nach Detmold gefahren.

Für das laufende Großpro-
jekt des LBSV, den Neu- und 
Umbau des Blindenheims in 
Pivitsheide, konnte Vorsitzen-
der Linke am Rande des Som-
merfestes Positives berichten. 
„Die Arbeiten kommen gut 
voran. Wir schätzen, dass wir 
dort Ende August Richtfest fei-
ern können.“  (tog)

Voll Frohsinn: Horst und Waltraud Wessels von der Tandemgruppe 
des LBSV freuen sich beim Sommerfest.  FOTO: GOCKE

Jugendliche erproben sich auf der Bühne
SOS-Jugendhilfen zeigen eigenes Th eaterstück

Detmold. In verschiedene Rol-
len schlüpfen, miteinander et-
was erarbeiten, spielen und 
dann vor einem Publikum auf-
treten: Das haben Jugendliche 
der SOS-Jugendhilfen jetzt er-
lebt. Beim ihrem Projekt ging 
es ums Th ema Freundschaft .

Im Rahmen ihrer Fortbil-
dung zur Th eaterpädagogin 
hat SOS-Mitarbeiterin Katha-
rina Lauff  mit zuletzt vier Ju-
gendlichen im Alter von 12 bis 

18 Jahren innerhalb eines hal-
ben Jahres ein Th eaterstück auf 
die Beine gestellt, das jetzt vor 
Freunden, Eltern und ande-
ren zur Auff ührung gelangte. 
Die Gruppe traf sich regelmä-
ßig einmal die Woche zu den 
Proben .

„Mit viel Sensibilität und 
genau dem richtigen Gespür 
führte Katharina Lauff  die Ju-
gendlichen an das Th ema her-
an“, heißt es in einer Pressemit-

teilung der SOS-Jugendhilfen. 
Unter Vorgaben wie Musikstü-
cken und sozialen Situationen, 
sowie verschiedener Materi-
alien und Farben wurden die 
Szenen Stück für Stück entwi-
ckelt.  „Es war schön zu sehen, 
wie alle nach und nach ihre 
Scheu verloren, immer stärker 
aus sich herausgehen konnten, 
sich mehr getraut haben und si-
cherer im Spiel wurden“, wird 
Katharina Lauff  in der Mittei-

lung zitiert.
Die Auff ührung stellte dann 

den Höhepunkt der vergange-
nen Wochen dar.    „Alle waren 
begeistert, und einige Eltern 
konnten kaum glauben, wel-
che Fähigkeiten ihre Kinder ha-
ben“, schreiben die Veranstalter 
und zitieren einen der Teilneh-
mer, den 18-jährigen Markus: 
„Ich habs geschafft  . Jetzt ist es 
so, als wenn alles von mir ab-
fällt.“ 

Spenden für
Haiti

Rennradler zufrieden
Detmold. Nach 394 Kilome-
tern durch das Münsterland
haben die Fahrer der Handi-
cap-Spendentour für Haiti  das
Ziel am St. Josef -Haus in Lies-
born erreicht. Die Detmolder
Rennradfreunde Alessandro
Cuneo, Martin Michels, Frank
Hofmann, Claus Roeske und
Reinhard zum Hebel, die die-
se Tour begleiteten, seien nach
den Aktionstagen erschöpft ,
aber glücklich gewesen, heißt es
in einer Presseerklärung. Auf
dem Weg hätten sie 13 Einrich-
tungen der Behindertenhil-
fe besucht. Initiator Reinhard
zum Hebel ist mit dem Ergeb-
nis sehr zufrieden. Das Ziel,
5000 Euro für eine  Behinder-
tenhilfeeinrichtung in Haiti zu
sammeln, könne damit erreicht
werden.

Bund fördert
Projekt zur

IT-Sicherheit
Hochschule OWL

profi tiert

Lemgo. Die Hochschule Ost-
westfalen-Lippe profi tiert von
einer Förderzusage des Bun-
desministeriums für Bildung
und Forschung (BMBF) in
Höhe von gut 500 000 Euro.
Dabei geht es um IT-Sicherheit
von Produktionsanlagen.

Unterstützt werde ein Ver-
bundprojekt der Fachhoch-
schule Hannover und des Ins-
tituts Industrial IT in Lemgo,
vertreten durch Prof. Dr. Stefan
Heiss und Prof. Dr. Jürgen Jas-
perneite, heißt es in einer Pres-
seerklärung der Hochschu-
le OWL. Das Vorhaben werde
gemeinsam mit Partnern aus
dem Bereich der Automatisie-
rungstechnik (ABB Automa-
tion GmbH, Phoenix Contact
Electronics GmbH, KW-Soft -
ware GmbH, Innominate Se-
curity Technologies AG) sowie
unter Einbeziehung der Ruhr-
Universität Bochum durchge-
führt.

Ziel sei der Schutz industri-
eller Produktionsanlagen im
Bereich der IT-Sicherheit sowie
der Komponenten gegen unau-
torisierten Nachbau und damit
gegen Produktpiraterie. Wäh-
rend die bisherigen Ansätze in
der Regel von einer Abschot-
tung der industriellen Produk-
tionsanlage ausgingen, sollten
jetzt insbesondere die im Sys-
tem verbauten Komponenten
analysiert und gegen Angriff e
geschützt werden.

Radfahrer prallt 
gegen Pkw

Detmold-Heiligenkirchen.
Ein 47 Jahre alter Radfahrer aus
Paderborn ist am Samstag bei
einem Verkehrsunfall auf der
Denkmalstraße schwer verletzt
worden. Ein 54-jähriger Mann
aus den Niederlanden war nach
Angaben der Polizei zuvor mit
seinem Mazda unvermittelt
nach links in den Plaßkamp-
weg eingebogen. Dabei soll er
den Blinker nicht gesetzt haben.
In diesem Augenblick habe der
Radfahrer bereits zum Überho-
len angesetzt  Mit einem Ret-
tungswagen sei er zur stationä-
ren Behandlung ins Klinikum
eingeliefert worden.

Schäfer wollen die EU wachrütteln
Staff elstabübergabe beim Hirtenzug von Berlin bis in die Beneluxstaaten

Von André Gallisch

Sie ziehen gen Westen, quer 
durch Deutschland. Ihr Ziel: 
Protest. Gegen die Bürokratie 
der EU. Denn von der fühlen 
sich die Schäfer in ihrer Exis-
tenz bedroht. Auch in Lippe.

Blomberg-Großenmarpe/
Kreis Lippe. Die von der Eu-
ropäischen Union angedachte 
elektronische Einzelkennung 
von Schafen bringt die Schä-
fer ebenso auf die Palme wie in 
Existenzängste. Aus Protest ha-
ben sie einen Hirtenzug durch 
Deutschland und die Benelux-
staaten gestartet. Auf dem Hof 

Hollmeier in Großenmarpe 
wurde jetzt der Staff elstab 
übergeben: Dort übernahm der 
Paderborner Schäfermeister 
Anton Hense ihn von seinem 
Kollegen Klaus Seebürger.

 Der war schon beim Start 
des Hirtenzuges am 5. Juni am 
Brandenburger Tor in Berlin 
dabei und hat seine etwa 200 
Tiere starke Herde 300 Kilome-
ter durch Deutschland geführt. 
Hense wird nun mit ebenso vie-
len Schafen aus seinem eigenen 
Bestand den Hirtenzug über 
Paderborn bis nach Dortmund 
fortsetzen. Mit Abstechern in 
die Niederlande, Belgien und 
Luxemburg soll der Hirtenzug 

später in Trier enden.
Anton Hense kritisierte im 

Namen seiner Berufskollegen 
die überzogene Brüsseler Bü-
rokratie. Schon die bisherige 
Einzeltierkennung stelle die 
Schäfer in der Praxis vor kaum 
zu lösende Probleme. Habe ein 
Tier seine Ohrmarken verloren, 
müsse der Schäfer es so lange 
von der Herde trennen, bis er 
durch Überprüfung aller an-
deren Tiere die Identität die-
ses „markenlosen“ Schafs fest-
gestellt habe. Erst dann könne 
er neue Ohrmarken für die-
ses Tier anfordern. „Das ist in 
größeren Herden nicht zu leis-
ten“, betont der Schäfer. Glei-

ches gelte für die nun in Brüs-
sel beschlossene elektronische 
Kennzeichnung, die der Seu-
chenbekämpfung dienen soll : 
Die dann erforderlichen spe-
ziellen Ohrmarken kosten pro 
Tier etwa das Fünff ache, die 
Kosten für das Lesegerät nicht 
eingerechnet.

Landrat Friedel Heuwinkel 
zeigte bei der Staff elstabüber-
gabe Verständnis für den Pro-
test der Schäfer: „Die neuen 
Kontrollaufgaben werden in 
Lippe mit Sachverstand und 
Augenmaß erledigt. Ich hoff e, 
dass sich diese Vorgehenswei-
se durch den Hirtenzug in allen 
Regionen verbreitet.“

Protestiert gegen Europa-Bürokratie: Schäfermeister Anton Hense bricht mit seiner Herde in Richtung Dortmund auf.    FOTO: GALLISCH

Sängerbund kümmert sich um Nachwuchs
Seminar für Erzieherinnen ist kostenlos

Kreis Lippe. Der Chorverband 
Nordrhein-Westfalen fördert 
das Singen mit Kindern. Mit 
dem Projekt „Toni“ bietet er 
eine Basisschulung für Erzie-
herinnen und Erzieher an.

Für Lippe ist der Lippische 
Sängerbund Ausrichter dieses 
Seminars, das sich an Erzie-

her und sonstige Interessenten 
richtet. Wer die musikalische 
Arbeit mit Kindern ab 18 Mo-
naten intensivieren wolle oder 
nach zusätzlichen Anregungen 
suche, sei eingeladen, heißt es 
in einer Presseerklärung. Vor-
kenntnisse seien nicht erfor-
derlich. Die Kosten des Semi-

nars trage der Chorverband 
NRW. 

Unter der Anleitung erfah-
rener Dozenten gehe es um 
Stimmbildung, musikali-
sche Basisschulung, Erarbei-
tung neuer Kinderlieder und  
Stimmlagen der Kinder. Das 
Seminar fi ndet an drei Sams-

tagen, 9. Oktober, 23. Okto-
ber und 27. November, jeweils 
von 10 bis 15 Uhr in Blomberg, 
Neue Torstraße 114A (Kita 
Zauberblume) statt. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.

 Anmeldung bei Hartmut Roestel, ☏ 
(05235) 5651.

Exkursion führt 
nach Dortmund

Detmold. Die nächste Exkur-
sion des Naturwissenschaft -
lichen und Historischen Ver-
eins für das Land Lippe (NHV)
führt nach Dortmund und zur
Hohensyburg. Start ist am Frei-
tag, 30. Juli, um 7.30 Uhr am
Landesarchiv in der Willi-Hof-
mann-Straße in Detmold. An-
meldungen unter ☏ (05234)  
820445 oder per Mail unter:
Apel-Huismann@t-online.de. 
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